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“ DARSTELLUNG

DES DRAMATISCHEN FESTES ,

DAS

S EILN E R

HOCHFUERSTLICHEN DURCHLAUCHT ,

DEM REGIERENDEN HERRN MARGGRAVEN

CARL FRIEDRICH

ZU BAADEN —

VON

DEN DURCHLAUCHTIGSTEN PRINZESSIŅNENŅ

AMALIE , CAROLINE , FRIEDRIKE UND MARIE;
IHRER HOCHFUERSTLICHEN DURCHLAUCHT >

DER FRAIU

PRINZESSINN FRIEDRICH ;
UND

DEM DURCHLAUCHTIGSTEN

PRINZEN CARL

2 U B A A D E N
—

soD R N N

VON DEN NACHBENANNTEN DAHIER ANWESENDEN

FREMDEN UND EINHEIMISCHEN DAMEN ,
VERSCHIEDENEN

LN DIESER GEGEND LIEGENDEN

KÄISERLİCH - KOENIGLELane HERRN OFFICIERS,
U N D

DAHIER. BEFINDLICHEN

FRANZOESISCHEN

UND

HIESIGEN HERRN CAVALIERS , —

AM

FRIEDRICHSTAGE ,
DEN 5ten MÆRZ 1796 .

IM CARLSRUHER HOF - THEATER , GEGEBEN WARD .



. : Text der Gefänge diefes dramatiſchen

Stücks rührt von dem Herrn Legations -Secretaire
Chev . de Chateaubourg her , welcher dem -

felben dié Benennung :

„ let Couromnement de tà Vertu p

gegeben hat ;

Die Mufik it von dem Herin Grafen von

Polafiron gewählt , angepafst , und , zum Theil ,

felbft componirt Worden ;

und

Die Tanz - Divertiſiomends find von der Erfin ,

dung des Herrn Grafen von Erlach , unà des

Herrn Jagdjunkers von Edelsheim ,

AN



PERSONEN :

— — —ů —

DER GENIUS BAADENS :

Si Hochfürfiliche Duchlauchet ,

PITINZL CAIÆL

zu Baaden ,

Terpfichore

Urania -

Thalia ~

Erato =

a

—

Melpomene

Klio -

Kalliope

Polyhymnia

Euterpe

f

r

r

r

MUSEN :

Der Frau Prinzeſſinnen
— æ

w —

— —

Amalie - NW ꝛ2u Baaden

Caroline - Hochfürſtle⸗
od Aha Nurchlauchten.

Gräfinn Sophie Apraxin .

Fràtul . von Edeloheim .

erfehuer ,
—- Augufte v, Gayling ,
— von Rathsamhaufen ,
— Caroline v, Freiſtedt ,

Ag



FEERSONEN :

— —— = aa e

GOE TE R BiR :

Apoll : - Herr Jagdjunker von Gayling .

— Jagdjunker von Adlelshieim .

und Å — Obriftlieut . Graf Nofliz v. Kaif . Drag .

i — Lieut Chrif , von Gayling ,

an -
?

— Oberl Gr . Thurn .

pae—Rittmeiſt . von Prettlach . | Cuirater .

ELcChev . de Mariu .

l
— Lieut . und Adjut . von Stockhorn ,

— Lieut , von Marfchall ,

DAEMONENŅ :

Herr Jagdjunker von Ædelsheim ,

— Oberlieut , Graf Thurn .

— Chev . de Marin ,

— Lieut . Chrift . von Gayling .
— Lieut . Carl von Gayling .

Lieut . v. Laſſherg .
= von Ehrenberg ,



PERSONEN :

Nam e e en aer a
CA OR

DER PŘIESTERINNEN DER PRIESTER

DES APOLLS :

NLD A E a R

Ihro Hochfürſtlich ) 2

Purchl . die Frai $
Pringefinn Fried - 2
rich zu Baaden , f£

FraùGräfinn Apräaxin :

Me . la Ducheffe de

Caytus ,

— la Cte . de Brouffel ,

Frau Cammerpræſid . von

Gayling .

— Obriftinn von Beck .

Oberſorſtm . v. NHoſon .
— von Roffilon ,

Fräul , von Staffe
Singen -

— — Knebelj te Prie -
fterinn

— Louife von Gayling .

— Amalie von Gayling .

— Auguſte v. Freiſtedt .

— yon Ehrenberg ,

5 0 {Viajar vòn Etk , ——

Herr Obr . Graf Nohili
©

von Erzh . FranzCuir . zF
` aT

„ ( taf von Erlach . f
ui a È —. —
aR {Chèv , đe Marin .
ga
no

— Obrift von Gayling ,
— Graf von Brouffel .

Mr . de Poutet ,

— de Beaurepaire ,

— de Binet.
Herr Rittmeiſt . v.

Braun .
yon

i È
Erz -

— Rittmeiſt . v. herz .

Prottlacli . Lranz

Cuiraf -
— Lieut . von fier ,

Ruftony ,
— Hauptmann von

Lindenberg .
— Lieut . und Adjut . v.

Stockhorn ,

NOZ :



PERSONEN :

NOVITZINNEN : NOY ITZEN :

Die Durchlauchtigfte Herr Graf Alexander

Prinzefinn “ Marie àN
Apraxin ,

zu Baaden ,
— Louis von , Gayling .

Fräul . Friedr . v. Hreiſtedt .

— MWiill . von Freiſtedt . -

— . Caroline von Rüdt , — Friedrich von Rüdi ,

—ů



Den Anfang
macht das Orchefter mit der Ouverture ausGlucks

Oper. Iphigenie in Aùlis ,

I , Scene .

Ba Eröffnung des Vorhangs erblickt man , in ei -

nem dem Apoll neu erbauten Tempel , der heute

feyerlich geweyht Werden ſoll , eine Prieſterinn

beym Altar . Zvey Prieſter treten mit feſtlichen

Blumenkrunzen in den Tempel .

Ihr abwechfelnder Gefang , aus Sacchiny ’ s Oper
Oedip , drückt Freude über die Feyer . des Tages
und über das erfte feftliche Opfer aus ,

Während von dem Orcheſter die Ritournelle des

nachfolgenden Zrio qus Oedip gefpielt wird, hän -

gen die Priefter ihre Blumenkränze an die Säulen des

Tempels . Sie ſingen , mit der Prieſterinn , das be -

merkte Terzet , das Bezug auf das be vorſtehende

feyerliche Opfer hat .



ZI . Seene

Alle Prieſter und Prieſterinnen treten einzeln , der

Gröffe nach auf einander folgend , — die Novitzen

und Novitzinnen an der Spitze , in zwey , nach dem

Geſchlecht abgeſonderten , langen Reyhen , von zwey

entgegengeſetzten Seiten , in den Tempel . Sie

ſchreiten feyerlich ,— der eine Zug rechts , der an -

dere linles ,— fich einander begegnend , in weiten

Umkreiſen , über das Theater , indem vom Orche -

ſter die Ritournelle der daraüf folgenden Hymne
aus Oedip gefpielt wird ; und bilden , nach vollen -

detem Zuge , einen grolfen , gegen das Parterre ge -
öffneten Halbzirkel ùm den Altar , auf welchem

von einer Oberprieſterinn , ) unter Beyhülfe eines

Oberprieſters , Wein und Weyhrauch , den die No⸗

vitzinnen * ) in den heiligen Gefaſſen überreichen ,

zum erſtenmale feſtlich geopfert wird ,

Nun folgt die Hymne auf alle Götter , von ſummt -

lichen Prieſtern und Prieſterinnen abgeſungen . Sie

hat die feyerliche Einweyhung ‘ dés neren Tempels
zum Gegenſtande .

Ein Oberprieſter fleht ( in einem Recitatif )
zum Jupiter , um daS Bild des Mannes ; der Wür -

— Der Frau Prinzeſſinn Friedrich Hochfürſtier .
Durchlaucht .

) Die Durchlauchtigſte Prinzeſſinn Marie , u. a .
—



>

) © g
dig wäre , die Gottheit auf der Erde darzuſtellen ,
und das Band zwifchen Ihr und den Sterblichen zu

knüpfen .

Der Chor der prièſter und Prieſterinnen Wieder -

holt diefen Anruf ,

Das heilige Feuer auf dem Altar lodert nur

ſchwach . Eine allgemeine Stille der Beſtürzung
unterbricht den Geſung .

Alle Prieſter und Prieſterinnen ſuchen nun , im

wieder anfangenden Chor , die Götter zu befänfti -

gen ; und flehen um wohlgefällige Aufnahme ih -

res Opfers .

Es wird aufs neue Weyhrauch und Opferwein
auf den Altar geſchüttet . — Umſonſt — das hei⸗

lige Feuer verliſcht !
f i

Der Geſang des Oberprieſters weiſſagt Unglück
aus dem Zorn der Götter . Die Oberprieſterinn ,
und dann — der Chor flehen ängftlich zu den Göt -

tern - um: Erbarmen , *)

#*) Diefe ganze Scene , und vorzüglich der ſehr
Wohl erfundene und vortrefflich ausgeſührte fey -
erliche und prachtvolle Aufzug gewährte , un -

ter dem majeftätifchen Gang der Mufik , ei -
nen Anblick , der in der gröfsten Oper fich

ausgezeichnet haben würde ,
'



THI . Scene :

Man hört die Dämonen — während eine Ober -

priefterinn , und nachher der eine Oberprieſter ,
die àuſſerſte Beſtürzung , in abgebrochenen Geſän -

gen , ausdrücken — unter dem Rollen des Don -

ners , in wilden , fürehterlichen Melodien , aus der

Ferne , den Prieſtern gebieten : — zu entfliehen .

Die Dämonen fahren in den Tempel ; drohen alles

mit Feuer zu zerſtöhren , und ſtürzen den Opfer -

altar um .

Die eine Oberprieſterinn , und hierauf der ge -

ſammte Chor , brechen in das Wehklagen der Ver -

2weifflung aus ; und fliehen , von den Dämonen

geüngſtigt und vertrieben , in Verwirrung aus dem

Tempel .

IV . Scene .

Ein Chor der Dimonen verkündet ihren vorha -

benden Frevel , in diefem , dem Apoll geheiligten

Tempel , ihr Reich zu begründen , und die Götter

des . Olymps - à2zu bekriegen . Ihre ausgelaſsene

Freude geht in einen wilden Tanz über , dem die



) SI

Muſik des Hurien - Ballets aus der ' Gluekiſchen
Oper Orpheus angepafst worden ift , *) i

V. Scene .

Durch das Aufziehen eines Vorhangs erſcheint
in dem - in Wolken verhüllten Hintergrunde des
Tempels — in der leuchtenden Sonne , die von den
Göttern erflehte Büſte Ihres Lieblings , des Wohl '
wollenden Cart Friedrich ; hinter derfel :
ben — der Genius Baadens ; — auf beyden Seiten
Terpfichore ,

und |
Urania ș das Bild mit Blumen . bekränzend 3
darunter |

;

Thalia ,
neben Thalien — Apoll , mit der Hand auf die
Stelle zeigend , die er dem Bild ” der Tugend
eingeräumt hat ; neben Terpfichoren — Poly -
hymnia , Klio . und . Erato ; — neben Ura-
nien — Kalliope , Euterpe und Melpomene ; jede
mit ihren Attributen ; und die Götter in verſchie -
denen Grouppen .

Der Anblick des Bildes , und ein — in dem nehm -
lichen Moment der eben beſchriebenen entzücken -

) Die Compoſition der Geſunge der Dämonen
iſt von dem Herrn Grafen von Polaſtron .

Das Abſtechende dieſer beyden wilden ,
fürchterlichen Scenen , ſowohl für das Auge ,als für das Ohr , gegen die Te sünd: den An -
fang der IIten , mufste nothwendig vom der
gröfsten Wirkung ſeyn .



J m K

den Erfcheinung ; unter dem Rollen des Donners ,

auf die ſich empörenden Dümonen herabgeſchleu -

derter Blitzſtrahl macht dieſe plötzlich in die Erde

verſinken , und beſtürzt nach allen Seiten ent -

fliehen .

Die Priefter und Priefterinnen eilen , frohlockeńd ,

iù den Tempel . *) Sie preifsen in einem Chor ,

nach der Mufik eines Terzgêts àus Sacchiny ’ s Oedip ,

das Glück der ; Sterblichen , bey denen die Gottheit ,

unter dem Bilde der Tugend , wohnen und verehrt

feyn will ; — und , in einem weitern Chor. . aus |

Glucks Iuligenie , die Huld der Götter . Dieſer

Chor ſchlieſst mit einer Hymne auf den Liebling

der Gottheit , und mit einer Huldigung aller Her -

zen ; während im Vorgrund des Tempels ein Al -

tar errichtet Wird , auf deſsen Vorderſeite der ver -

zogene Name Carl Friedrich transparent

angebracht . ilt .

*) Nun hatte man - wieder den prachtvollſten ,
-

, bezaubernden Anblick himili -

ſcher , jngendticher Schönheit , — und des Biſdes

von dem gütigen Vater , der die Herzen aller

Sich eigen gemacht hat !

Das ganze Haus erſchallte hier von den

Huldigungen der innigſten Liebe und Treue

gegen Ihn ; und von Beyfall und Dank , wegen

der durch diefe Scene in jedem Zufchauer her -

vorgebrachten Wonnegefühle ,
;

i

—

a

ba
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Die Hymne der . Priefter ift von einem pafsenden

feyerlichen Tanz - Divertifsement zweyer Götter “)
en pas de deux begleitet ; welche fich , nach , Endi -

gung defselben , gegen den Hintergrund zurück -
ziehen ,

Nun fteigen die übrigen Götter , und die Mufen ,

aus den Wolken yollends hernieder inden Tempel ;

und alle nähern fich , Paarweife , dem Altar , auf

den von Terplichoren , Uranieñ und Thalia das

Bild der Tugend . gefetzt wird . Der Genius Baadens

krönt , unter Trompeten - Schall , auf dem Al -

tar , die Büfte des allgeliebten , wohlwollenden

Vaters , durch den diẹ Gottheit : ynter uns Seegen

und Wohlthun verbreitet . “ )

*) Des Herrn Jagdjunkers von Edelsheim ; und

des Herrn Lieutenants Chriſtian von Gayling .

**) Dieſe Scene erweckte in allen Anwefepden
die innigſten Rührungen der Freude , des

Danks , des Beyfalls und des Entzückens .
Der Eindruck derſelben iſt , bey den treuen

Gelinnungen des : Landes gegen feinen ange -
beteten Fürſten , und Deſsen über alles gelieb -

te und verehrte Familie , Wirklich keiner Schil -

derung fähig .
Auf jedem Geficht . fah ? man Thräinen der

Wonne ; — — aus jeder Bruft ftiegen feurige
Gebete zum Thron des Allmächtigen , für die

lange Erhaltung unſers Wohlthätigen Vaters ;

- und um Seegen für Ihn und für Seine lhm

ähnlichen , tugendhaften Kinder und Enkel !



A

Nach nochmaligem Abſingen der Hymne folgt
éin glünzendes Hallet aller Götter und Muſen ,
nach der hierzu angepalsten Mufik à ) aus dem

Ballet der Pfyche ; unter deſsen mancherley Touren

jedes Paar durch Guirlanden ein doppeltes C

bildete .

Den Befchlufs des Feſtes machten mehrere mal .

leriſche Grouppen , in Welche ſich die Tanzenden ,
hinter und auf den , Seiten der yon Ihrem , Genius ,
auf dem Altar , gehaltenen Bülte , formirten , **)

==) Urfprünglich von Haydn .

**) Alles diefes war das Werk von Einer Wo -
che ! Unter der höchlteigenen Anleitung und
Betriebfamkeit der Frau Erbprinzefsinn zu Baa -
den Hochfürftlicher Durchlaucht , haben in der
o äuſserſt kurzen Zeitfriſt — Genie , Liebe ,
Dankge fühl und gemeinſchafftlicher Eiffer Mit⸗
tel gefunden , ohne Mafchinen zu Hülfe zu neh -
men , ein feht edles und prächtiges — wegen
feines Sujets aber , für jeden treuen Untertha -
nen und jeden Anweſenden , der unſere Für -
ften zu kennen das Glück hat , — unübertreflba -
res Schauſpiel hervorzubringen !



LE COURONNEMENT

DE LA VERTU

Fête dramatique ,





Mr. le

Mlle , de
Knebel .

Mr. le Chev .
de Marin ,

Major ' Eck.

Ouverture .

- SCENE I.

( Le Thiatre riprefente lintd -

rieur du Temple d-Appollon .

Une Pritrefe eft appuyte contre

lantel ; pläċë du miliew dw Phe -

atre ; deus Prétres entrent dès -

que la toile eſt leule , portant

des guirlandes de fleurs . )

Un Prétre .

» Il vient de naître enfin

» cebeawjour , où les Dieux

„ vont récevoir ici nos pré -

„» mieres : offrandes !

La Protroſſa .

» Sufpendons à ces murs

». de nouvelles guirlandes !

Le. fecond : Prétre ,

» Que Pencens : le : plusdoux

» brule et ' élève aux cieux !

B

de ' Opéra
' Ilphigénie

en Aulide .

de ' Opéra
' Oedipe .

3

33



Trio . de ' Opéra
' Oedipe .

( Pendant la Ritournelle ils fus -
pendent les guirlandes aux co -

onnes du temple . )

» Exprimons par nos chants ,

» ce quele : zèle nous infpire .

» En cetemple qwon vient

» élire ,

‘ » Echo répète . nos accens !

Scène II

( Toùs lês Pritres et Prétrefjes
entrent des deuw cotés du Théa -

ire : les Prétrés prennent par un

coig , les Prétreffes par Vautres

et après avoir fait le tour dw

Theatre , pendant que Vorclieſtre

| jouë la Ritournelle de hymne ,
ils vont se ranger en demi - cër -
cleautour de ' autel ; un Grand -

Prétre et une Grande - Prétreffe
f fe placent auprès de Vautël ; les

novices , portant les urnes , dans

lesquelles font . renfermles les

chofes nécefjaires au Jacrifice ,



Mio (

fe rangent derriere eux , et lon

chante . hymue, )

Hymne en choeur .

» O Vous,que Univers adore ,

» Dieux bienfaifants , Dieux

immortels ,
» Cest pour Vous implorer

encore ,

» qu ’ onVous élève ces autels ,

» QueVotre divine influence ,

» répandant ici Şes faveurs ,

» en annonçant Votre pré -
fence ,

» comble tous les voeux de

nos coeurs !

NE gamie Le grand - Prêtre ( Récitatif )

» Exaucés nous o maître

du tonnere !

» en accordant à notre

amour

» lJmage,qui doiten cejour ,

» confacrant Vos autels ,
Vous offrir à la terre !

Chocur de Prétres ,

et Prétreffes ,

» Confacrant Vos autels ,
Vous offrir à la terre !

B32

de ' Opéra
d' Oedipe .



( Il fe fait un grand filence , le

choeur continuë enjuite : )

„ O Dieux puiſſants appai - de ' Opéra

fés Vous !
9 oedime :

» Vous lifés dans nos coeurs ,

Vous voyés nos allarmes ,

» méritons nous Votre

courroux ?

( On brule de ' encens lefeu [ acré

' éteint )

le Comt
MeTecor Le grand - Prétre ,

» Tous les Dieux font

fourds à nos larmes ,

» Peuples , Prêtres ; ah !

tremblés tous !

Me. la Com- La grande - Prétrefe
tee Apraxin

A ft.
„» Dieux laiffés Vous fléchir !

Choeur .

» O jour affreux , pour nous !

» Grands Dieux , appaiſſés
Vous ! &&

Scène III .

( Les Prétres , les Prétrefes ; et

les Dimons Jans parotire . )



>z or (
Les Démons . >

„ non , non . “

Me. le Com- La grande - Préireffe ,
teffe Apraxin j

„ Dieux puiſſants ! &

Les . Demons !

„ fuyés tous . 4

Mr. le Comte Le grand - Prétre . Les Demons .
' Erlach .

( Le. tonnere gronde )

„ Tous : les ; Dieux „ Fuyés ,
font ſourds à fuyés
nos larmes ; tous ! &

» Peuples ; Prêtres ,

ah , tremblės '

touns ! “ i

E pon La grande - Prétreffe .

» Grands Dieux ! &

( les Domons paroiſſent et ren -

rerſent Vautel . )

Choeur de Prêtres et

Protrelſes .

» O jour affreux pour nous !

» Peuples , Prêtres , ah fu -

yons tous . !

( Ils fortent du temple en con -

filſion . )

Tout ce que -
chantent les
démons eft
composé par
Mr. leComte
de Polaftron .
Le refte de
cette scène
eft de lOpéra

' Oedipe .
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Scène IV .

( Les Démons feuls . )
2

Choeur .

» Ences lieux fondons no -

tre empire ,

s» et détruifons ces - - vains

autels ;

» quavec nous ' Univers

conſpire ,

» à braver les Jmmortels !6¢

i ( Danfe des Démons . )

Ho Scène V.

( La toile du fond ' élève ; on äp -

perçoit les Dieux , et les Mufes ,
entourés de nuages ; ayant au

f li milieu ' eux le bufte de Mor .
j lè Margrave , ſoutenu pan un

Genies les Prétres . et les Pré -

H| treffes yentrent . avec : empreffe -
ment dans le temple . ) .

men

Composé par
Mr. le Comte
de Polaſtron .

Partie de 1“
air du Ballet
des furies de
' Opéra q’

Orphée ,



Msgr. lePrin -
ce Charles de

J 3 K

Choeur des Prétres ,

et Prétreffes ,

» O doux moment , o jour
profpere ,

s où le bonheur nous ` eft

rendu ;

» Dieux , Vous Vous offrés

à la terre ,

» Sous Image de la Vertu, “

Choeur .

» Aux humains , Ciel , as-tu
jamais

s» accordé de plus grands
bienfaits ?

( Ici denx Dieux dan -

fent un pas de deux . )

» De nos fenfibles cœurs ré -

çois le tendre hommage ,

» du fentiment la douce loi

» leur diĉte ce langage ,

» Ah , quelencens plus pure
fût plus digne de Toi !

( LesDieux ' avancent avec lesMu -

Jes , Terpfichore , Uranie et Tha -

lie portent le Bufle fur autel ; et

Bade , - - - fe Genie couronne le Bufte au fon
dune fanfare . )

Trio de l
Opéra ' Oe-
dipe .

de POpéradď
Iphigẽuie en
Aulide .



24 (

Ee Choeur ( riprend )

» Aux humains &c . &c .

` ( le Ballet : termine la Féte, ) Air du Ballet
‘€ de Ffychée .
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